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Die Oppositionund dasMärtyrerthunik
Wir wollen heuteseineErscheinungerklären,die sehr

"

Vielen außerordentlichräthselhast vorkomth « »

Es tin-teilt «t:, sittlich Xenienpstriiielw heiß-inwoz-

Deutschland
—

d ·eOdposttiori gewaltig ·;zusenommen ; es ist.
offenbar, daß die Constitutionellen jetzt alleuthalben noch
unzufriedenersind, als. ehemals die Demokraten; es ist
durch Thatsachenallgemeinfestgestellt,daß die sogenann-
ten Conseroativenimit »demZustandderDinge in«hohem
Grade jin Opposition stehen-;-e.s««ist-»endlich-so weitf ge-
kommenzdaßdie reactionärstenzFraktionensich gespalten
haben und einTheil derselbensichderRegierung entge-
genstelltz ja, es ist allgemein bekannt, daß die Regierun-

«

gen irr-ihren eigenen Werkzeugenin dem Beamtenstande
auf Widerstand stoßen, so daß man ohne·Uebertreibung
behaupten kann, daß die Regierungen niemals weniger
Zustimmungerhalten haben, als gegenwärtigin ganz
Deutschlan.

«

.

·

«

d
Woher aber, so fragt man sich, mag es kommen,
aß die Stimme der Opposition sich gerade jetzt weit

kcssächektVernehmenläßt, als ehedem? Woher mag es

sendmkbikrldaßdieOpposition, die an Zahl stets wach-
i »Ihr Gewichtnirgend merken läßt? — Jst es
mät sp Leb -

·

N
· «

r A
rissen.am »ar,daßdte« egierungenweit. starteren n-
91.Wllewatztwaren,zur Zett, als noch-die Constcs
ZU« ·

' e Gothaer, die LiberalsConservatioen auf
Ihrer Seite siggdem
Gegner bestnden?;«—,sz
Für VM elstkii

EfschelmmgOWNER-Merklären suchen, daß man au-

MUWt- kss s« lTM-YEZUschlichte-tungssystemgegenwärtig
SkößtkkUnd AUZPDFWMHFIISehemals,und daß deshalb
zwar die prOstUPMUeGÆtinungim Volke wachse, aber
die Aeußerungderselbensichs-gemindmz

» Berlin, Sonntag-—den Il. Januar
—« «,»k.—.—kk,MM.—-F—HW—-HHHYHZ J

"«

s« .

» ·« -« —
« « ,-.,« -;s

als jetzt,«wosie sichaus Seiten der
,

Augenblickwird man vielleichtdiese-

Wer es aber weiß, wie gerade die Einschüchierung
durch Gewalt den Märtyrermuth der Meinungen stärkt,
wer sich erinnert jener rücksichtslosenKundgebung der

Gesinnung, die selbst von Belagerungszuständen sich nicht
niederhalten ließ, der fühlt wohl-, daß die gegebene Er-

klärung nicht ausreicht, und daß der erwähnten Erschei-
nung etvas anderes zu Grunde liegen musi.

Will man dies in wahrem Sinne erkennen, so muß
man die Natur des Märtyrerthumsüberhauptzu erfor-
schensuchen. »

Jede Wahrheit, die überzeugendin der Brust eines

Menschen lebt, drängt ihn, sie zu äußern. Will man

sie durch äußerlicheGewalt unterdrücken,so wächstdas

Gefühl-»derLiebe zur Wahrheit oft so stark in dem Men-

schen, daß er lieber Hab und Gut, Leib und Leben

opfert, ehe er sichSchweigen auferlegt gegen seine Ueber-

zeugung. Dies Gefühl der Liebe zur Wahrheit ist es,
das stets Märtyrer geschaffen,Märtyrer der Wissenschaft-
der Religion und der Politik, Märtyrer der alten und

der neuen Zeit.
Fragt mansich, welche Hoffnungen sind es, die dem

Märtyrer bewußt oder unbewußt den Muth gsbilh für
seine Wahrheit nöthigenfalls in den Tod Zu gehe-n, so
muß man sich sagen, es ist nicht die HPffIIWS, Durch
sein Widerstreben die Gewaithaber zu bekehren for-dem
die Hoffnung, denjenigen, die schwach.GENUSsind, zwi-
schen Gewalt Und QBahlhelt zU schWallkULdie Kraft sei-
ner Wahrheitsliebe zu zeigen- UND sie selber anzufenerm
dieser Wahrheit trotz aller Gliwaltanzuhangen.

Hieraus aber ergiebt sich ·ich011-Dust ins-in nur Mär-

tyrer wird für solche Wahlhellim dir- bisher nur Eigen-
thum des Einzelnen sind und welche man erst zum Ge-

meingut einer größernGesammtheitmachen wkiiz dahin-
gegen ,hört der ritcksichtoloseMärtyrerIUUth auf, sobald
die Wahrheit bereits Gemeinguteiner großenGesammt-



heit geworden ist und ed sich nur darum handelt, sie
bei einer kleinern Minderheit zur Anerkennung zu
bringen.

«

Wir kommen hier aus ein Beispiel zurück,daß wir
bereits bei einer andern Gelegenheit aufgestellt haben:
G setzt die Welt wüßte es nicht,—·daß zweimalzwei vier

ist, so wäre es gar kein Wunder, wenn derjenige-, der
dies entdeckt, bereit wäre, in den Tod zu gehen für diese
Wahrheit, und geht er in den Tod darum, so gehört er

der Reihe erhabener Märtyrer an, deren Namen —.djie
Menschheit ehst. Wie aber, wenn alle Weit es weikk
daß zweimal zwei bier ist, und irgend ein Mensch tritt
auf J niaud zu und hält ihnt eine Pistole vor den Kopf
und ruft ihm zu: » Jch gebiete Dir zu behaupten: zwei-
mal zwei ist füiiti wo nicht, so schießich Dich nieder!«
—- wie würden wir denjenigen nennen, der aus Liebe

zur Wahrheit sich todtschießenlästi, ehe er jenem Gewalt-

haber seinen Willen thut? —- Sichetlich, wird selbst der

strengste Moralist und Anhänger der Wahrheit, solch’
einen Märtyrer einen Narren nennen!

Man sieht also aus diesem Beispiel ein, daß
dieselbe Wahrheit und ein inid dasselbeMärtyrer-thum
ganz verschieden beurtheilt werden muß, je nachdem die

Wahrheit anerkannt oder tin-anerkannt ist. "— Man wird
mit Recht zum Märtyrer für Wahrheiten in Zeiten, wo

es des MärtyrerthunisVbedarf um die Wahrheit zur all-

gemeinen Anerkennung zu bringen; in Zeiten aber, wo

die Wahrheit schon ohnehin bekannt ist, ist ein Märty-
rerthuni unt derselbe-n willen überflüssig, ja es kann so-
gar thöricht werden.

Gitbt man aber all’ das Gesagte zu, so wird man

sich die Erscheinung, für die wir den Grund angeben
wollten, sehr leicht erklären können.

»

Es ist bekannt, daß in Deutschland politische Ueber-

zeugungm nicht mehr an’s Tageslicht treten können,

ohne der Verfolgung ausgesetztzu sein, wenn sie miß-
lithg sind. Solange noch ganze Parteien mit all’ ih-
rem Einfluß sich auf der Seite der Regierung-enbefan-
den, drängte der Märtyrermuih der oppositionellen Par-
tei zu offenemKampfe der Gewalt zum Trotz. —- Denn

es galt eben, ihre Wahrheit zu bekunden zu einer Zeit,
wo dixse nicht allgemein war. —- Seitdein aber die op-

positionelle Wahrheit zur allgemeinen Wahrheit gewor-
disn, seitdem die Regietiingen immer mehr den Weg ih-
rer Vereinzelung geben und die Parteispaltungen im

Volke sich immer mehr ausgleichen, seitdem hat die Kund-

gebung einer oPpOsitiontllen Gesinnung Iautgehört, den

Charakter des Märtyerthums an sich zutragen und man

schnitt über Dinge, weil man weiß, daß alle Weit es

sich schon seid-r sagt, was man darüber sagen mag.
Die Erklärungder angeführten Erscheinung beruht

also auf den Spruch: Je allgemeiner die Opposition
wird, desto wenig r fühlt sich der Einzelne geneigt und

verpflichtet,ein Märtyrer der Opposition zu werden-

Berlink im- 10 Januar.
—- Die 2. Kammer wird am Montag über den Classensschm

Antrag bimkhms Die Wahrscheinlichkeit,daß derselbe durch
eine einfache Tagesordnung als »verfassungotvidrig«beseitigt
werde, liegtnahe-

»Palmerston’i,durch den vertritt erkdek

s- Der General r. Boniii, welchenman als Nachfolger
sdes —

riessmiititiers-»WStetkbäsiienbezeichnen hatte heute- «
«

eine
"

udieiizbeiSr."
-

» »
ai. densKöuig

— Das Ministerium wird dMRammern in Kurzem OTU

GesetzüberAusgleichungder Grundsteuervorlegen.

Bundestag eine NoFäzjiiriBtijress»der-Flüchtlinegn

wertkoii seen h .netil—;J-abttx»k.’.L seit ,

Meinen und instinkti-caxssoeesenkqgezßamzg i«
·

vor Kurzem an dat, engli eheausmärf Kunz-Brich-
TXuns

die

Beantwortungin Folg- deisakzinisgnkeine-erst

Hen«
«««»

folgen wird. —L Die diesseitige"egierung so kiüsk
— Note nach dem Rücktritt Paiiiierstono zurückgtzodmhaben-

«

—- Aue Fulda schreibtman dem »Fr. J.«: ,,UiiseremvBe-
zirke ist die erfreulicheNachricht geworden, daß die preusiische
Regierung über i6,000 Thlrzangeibiesenkhatzworiiihdie Ltquis
datioueii für erlittene Bischädigungenan Häusekn,Gärten und

Feld-M- sswie für Formge- UUD Fuhreniieferungder- Gent-ein«-
vvll Bronzell berichtigt werden -

.den zur Zeit der Schlacht
sollen.«

«

«- Die Pr. Z. stellt ei in Abrede, daß die Bandes-Mill-
tatr-Komtnissionbeabsichtige, die Erbauung einer Kaseriie M

Hamburgauj Bundeekosten in Angriff zu nehmen und dazu
bereite die er orderlichenEinleitungen getroffen habe.

«

—- Beire s der bekannten Petition des Grafen v. Saurmaer

Die »K. stxthält es, für Mischiedenunrichtig, daßsdir
·

Pest--

iche

i

Keltschwegen Verfasstingarevisionschlägt-«di-e,,Petitiouslggzn1is-»-.-
sioii der 2. Kammer die einfacheTagesordmingvor.

—- Nach der »N. »Pr. Z.« ist jetzt bestimmter als je die
Rede von der definitiven Besetzungdes Ministeriums »ka litt-de
wirihschaftlicheAngelegenheiten.

"

«

-

— Die Geiieral-Ordenskonimission hat beide Kamniern auf-
gefordert, schleunigst eine nanientliche Liste»derjenigenAbgeord-
neten, welchemit PreußischenOrden deiorirt sind, einzureichen,
unt deren Einladung zu dein am isten d. staiisiiidetidenOr-

denetfesterechtzeitigveranlassenzu können.
T Bezeichnend für das Verhältniss zwischen dem hiesigen

Magistrat und Gewerberath ist folgender Fall,-
»

welcher in diet

letzten Sitzung des Gewerbe-rathe zur Sprache gekommen ist-
Wir geben den Bericht nach der Mittheilung der von demf
Schriftführerdes GewerberathsFalk redigieten»Allg. Getos-
Ztg.«: »Die Meisterschaftder Großbbttcherhat am Tage dek«

«

«

Enthüllungsfeierder Geselleuschaft10 Thlr. zum Besten gese-
ben, hinterher aber der Stadtrath N. die RückzahlungVon

Thlr. aus der Gesellenkranken-und Unterstützungskasseangeord-
net. Die Gesellen beklagen sich.über diese statutenwidrigeVFN
fügungüber ihre Kasse. Jn der Absicht,die Sache durch Um

friedlicheVermittelung beizulegen, hat der Gewerberath M:Magistrat um eine freundlicheAuskunft ersucht. Derselbeha
indes dent Gewerberath eine Antwort in dem Sinne!ing m

kassmi daß It Nichts darnach zu fragen habe!. Dahkk
beschließtdie Versammlung, das hier vorliegende FaktUMa «

Wahrnehmung zur Kenntniß der Königliche-iRegierung zu

brin en.«
«

, ,

»HAiifeine Anzeige des hiesigen Gewerberaths uber ds-
Lage der Revisioneangelegenheitder Jnnungosiatutenhat du

Regierungzu Potedam den Gewekbmch an gefordert,mit der

Revision der Statuten einzeln vorzugehenutkd nicht zu war,

ten, bis der MagjstkatsämmtlichefrüherOMAVIVWMIStatut-U
wieder zurückgeltefefrthabe ,

· «

—- Wie er heißt, st den hiesigeii»SchaiikwirthenVerbot-n

worden, bei Ankündigungfenfernerhin nicht mehr auf ihre weib-

liche Bedienung hinzuweisen ,

—- Jn der gestrigeitSitzung desHreieschwukgerichkssollten
zwei politische Prozesse wegen Maiestatsbeleidigungverhandelt
werden. Der Audienztermin in der einen Sache wurde ganz-

lich aufgehoben,da dem Angeklagtendie Votladuns Mchkhatte

insiniiirt werden können, indem er sichseit ewiger Zeit schon



an der Wander at befindet. Der Angeklagtein derzweiten
Sxchewar pkksfksefhneidiogtfellWeig,f.ge«gen·den bei-«seinem
Ausbleiben in contumsciam erkannt und daherder Wertheim-
ger entlassenwerdkrnnnißtenAuf Antrag des»Staatttanwalts
wurde diesOeffMltchkFIkvom Gericht ausgeschlossenund zwar,
wie es gizßkxzneGrundendes öffentlichenWohls. -

f Dientckt Bewilligungder RegierU«Ug»V0MMagistrataus-

geschriebene«GEWerberathssteuerstoßtauf vielen Widerstandund
muß Meist eretutorischbtigetriebenkwetdenMehr air tuuo

Periansollen die;freiwilligekntrlchmnbder Steuer verwei-

gert a en. - «

» »

— Vor dein Polizeigericht-"1VU«TPGkurz-lichein Zeuge ver-

nommen, welcher den Eid« nicht Ielitennvollthiveil er seiner
Angabenach nicht-andIrrtumle Die Vereidigung des Zeu-

thlkunterblieb, da- sein«AUFMI Dem Richter nicht erheblich
ien. —«—«.-

«
«

— Die Postanstaltmsswkkdsttdaraufaufmerksamgemacht,
daß Sendungen nach OestkekchMit Postvorschußnicht ange-
nommen werden düsrliFJTs »

"

.

—- Der Verfassestdkk,»,Klag»kn»eines Juden«, J. Jacobi,
ist vor Kurzem-beimPolizei-Prastduim,und

im ZeitungssBüMMangestellt
—- Jn tder Nacht vom Donnerstag zum Freitag verschied

hier plotzkichfsypsSchlagsiußderStempeIkevisoxNathan Meu-

delssoshsnz «11Mgster»undletzter hinterbliebenerSohn Moses
MendelssphUA eln frühersals ausgezeichneterMechaniker
Wohl bekanthekMann- der sich in neuerer Zeit durchdie Grün-
DUUS M hlesigmpolytechnischenGesellschaftwohl verdient ge-
Machi hat.

·

,

,

—

·Gester-nAbend hat in der Singakademie die musikalische
Todtenfeierfür den verstorbenen Direktor, Professor Rungeii-
hagen, stattgefunden.

—- Der Februar dieses Jahres hat fünf Sonntage.
Er fängt mit einem Sonntage an nndschließtsmt einem Sonn-
tag-. Die-« passiert- benFedrnart irr jedem-Jahrhundert nur drei-

mal. Jm vorigen Jahrhundert waren es die Februare von

1728, 1756 und Miit. Jn diesemJahrhundert sind es die
Februare 1824, 1852 und ist-U; im,nächstenJahrhundert wer-

den es die Februare 1920,- 1945 und 1976 sein.
f Die.Armenverwaltuiig. der hiesigen Stadt kostete 1850t

597,445 Thlr. »l8 Sgr. 7 Pf» wobei 35,672 Thit. über den

Etat; der Staatszuschußvon 29,403 Thlrn. ist seit dem März
1850 nicht-weiter gezahlt. Pro 1851 waren 568,596 Thlr.
angesetztund bis zUIU November 515,283 Thlr.- verauogabtz
es blieben also für December noch 53,000 Thlr. Die Einnahme
ans den Kollekten, gefundenen Gegenständen,verfallenenPfan-
dern und der Wildprettsteuer haben sich«gegen 1049 vermindert,
dagegendie aus Vermächtnissenic. vermehrt. Ende ldåu wa-

tM AlmosenempfängerMut-, Pflege-findet3006, Pflegegelder
ivurden gezahlt 48,WZ Thlr., Kranke wurden behandelt ou,678,

gisIst Charitee betragen die Kurkoften l4,3.)0 Thlr. Im

18F»«I,«921l)aiisewurden tdbu durchschnittlichFZ77Kinder verpflegt,
d . dwarenin Kost, außerhalbBerlin befandensich 412 Kin-
er’

X sapitalvermögenwar 197,7i55 Thlr. 18 Sgr. d Pf.
Da«

oapttalvermbgender Haupt-Armenkasse betrug lsåm
taki-VTHE-;das der Hauptstiftungstasse 208,200 Thlr., das
TM LAbaVejcheUStiftung HEij Thlr. Das Friedrich-Wil-
hEIMSIHVspMlHKM Ende Juni ein-Vermögenvon »sechs-il
Turm 1850 U; «

Verpstegt JM Akbwshausewaren 1600 durchschnittlichMö,
worunter 277 HoiplmlitsstdaseKapitalverniögenbetrug Lib,l25
Thlks Jm NikolaUsYUMWHospitalswurdenlsåusund löst
79 Hospitalitm Unterstutzikdak Vermögender Anstalt beträgt
jetzt etwa 93,000 Thit-« · Es

» H .

-

.
. :-

§ Das VM KMUMUU mmmehr370Udem Staatsministerium
Votselkgke«Yudgetfür das Jahr lPMklcxßtdie Berliner Schutz-
mannschaftin derselbenStarke Wie Hlshetbestehen. Eine vom

Polizei-PtäsidtumbeantragteVetmehmns der Schutzmazmschqft
x

zwar,«wieet heißt,
"

UM;.t«-zgkich.durchschnittlich407sHospitaliten —

ist»nichtgenehmigtworden; hingegenist der Mitten-Fonds des
-

Polizei-Präsidiumsum 10,0W Thit. vermehrt worden,·um die
Schntzmänner, welche in den verschiedenenBiireaii’s wegen

«

Mangels-andererArbeitskräftebeschäftigtwerden-müssen,dem
eretutiven Polizetdtellstwiederzugeben Hierdurch wird in einer
indirekten Weise eine Vermehrungder Schutzmannschafterzielt.

T Die Gewerberathsmitglieder Kaufmann und Fabrikant
sSchnöckelund Huf-SakklkV»MtisterSchutze haben dein Gewerbe-

rath ihren Austritt attgszklgt—«Jn»Betr-effdes Letzterenwurde

beschlossen-ihn zum Verbleiben im Kollegium aufzufordern,
-

wenigstens bis nach Erledigung der demnächstzur Erörterung
kommenden Frage:»obeine Vereinigungder Sattler und Riss-
nier mit denTapezierkrn nothwendig und zweckmäßigsei. Dem
ersteren wurde für die bisherigeMühewaltungein Dank zuer-’
kannt.

v

—- Der Prozeßgegen den SchneiderlehrlingHause wird noch
in diesem Monat zur Verhandlung kommen.

.

»

—- Am Schlusse des Monats November 1851 beltef sich
«

dir gesanimte CivilbevölkerungBerlins auf 435,992 Seelenzgegen den Monat Oktoberszeigtdies eine Vermehrun von W

Seelenxnemlich durch Zuzug um 505 und durch Zieht-gebun-
ten um 4å4. ·

—- Die Zahl der GefangenenXin der Stadtvoigtei kbetrng
vorgestern 721 Kriminal- und 8 Polizeigefangene.

—- Von den vor Kurzem verhafteten Spielern befindetsich
"

’

nun Keiner mehr im Arrest.
—- Polizei-Bericht vom 10. January Am S. d. zog

sich ein Mädchendurch unvorsichtigenGenuß von Schwefelsäure«
eine bedeutende Entzüiidung des Magens und Schliindes,z·u.
—- Die BZ Jahr alte Tochter eines Arbeitsmannes stürzteam-
7. d. M. Nachmittags, als sie sich über die ini zweiten Stock-
werk nahe der Wohnung belegene Treppe bog, zunächst
dem Flur des ersten Stockwerkes und von da ,au-f.die,

Mutter, nach welcher sie vorher hatte sehenwollen, aufgehalten-,
dessenungeachtetaber dochlebensgefährlichverletzt.

"

Leipzig. Der Konreitor Lindemann in Platten, zur Ab-
büßungeiner zehnmonatlichenZuchthausstrasein Waldheim be-

?

·
. Freudig-»-

·

"·hinunters, wurde jedoch von ihrer, von unten« heraufkomnrkendieri
«

Jahrgang der ,,Urwähler-Zeitung«mitgetheilte-n’»Kerkcrbrici«
«

sindlich, ist vom König begnadigt worden. (Die im

vorigen
hatten Lindemann zum Verfasser.) '

Dresden. Der Appellationsrath Höpfner, einer-der letp
ten Maiangeklagten,beschnldigt,beim Einrücken der preußischen
Truppen aufreizende-Ansichtengeäußertzu haben, ist jetzt »in
Mangel mehren Verdachts«freigesprochenworden, d. h. er wird
mit Strafe verschont bleiben, jedochdie Untersuchungskostenbi-

zahlen und durch den Disciplinarweg seine Stelle verlieren.
Frankfurt, 8. Jan· SämmtlicheVorsteher der aufge-

lösten Vereine, sowie viele Mitglieder derselben, sofern dieselben
nicht von hier sind, sind von hier ausgewiesen worden. Auch
in den benachbarten Landgemeindensind einige Vereine, welche
mit den hier aufgelöstenin Verbindung standen, verboten wov-

denz es« hat dieses Loos namentlichdie Turngemeindenseit-f-
fen, deren obere Leitung von den Genossenschaftenm Frank-

furt ausging. f

Kopie-magern Nach .,Dagbladet«wäre mit Oesterreich
und Preußen keine desinitive Uebereinkunft, sondernnur die

Verabredung getroffen, daf; im Herzogthum·Schl·es»lpigvorläu-

fig der gegenwärtigeZustand, jedochmitWtederetnsuhrungvon

Provinzialständen,erhalten werde.
'

DAASAMlvurdendie deut-

schen Bundeotruvpen Holstein verlassenz Jm Haufedes Jahres
würde wieder eine—Nationalversammlnngberufenwerden« m

sich überdies destnitive Regelungder Verhaltnisseder Gesammt-
Monarchie gutachilichzusåUtIst Der vom Ministerium in

dieser Beziehung in Wien-UFWBZVIMvorgelegtePlan sei we-

der gebilligt noch mißbilligtworden.
-

Wien, 8. Januar«
·

erste ordentliche-Sitzung Die Konferenzfesseltin diesemAu-

Gestetn hatte die Zolltonferenzdie
’



gcudlickiznahten-h mehr als irgend ende- dtxisesreledie- offene-
liehseAufmerksamkeit,zumal die ganze Richtung zder Zeitver-
hältnissedie "Men«stheuauf die Pflege der materiellen Intereser
hindrängtund"diese, so wie nach dem Umschwungder Juliu-
volution, die idealen Bedürfnisseder Völker zu verschlingen
feheiueni Manche behaupten, wie man der »Br. Z.-« schreibt,
daf die;östreichischePolitik für den Fall, daß Preußen sich be-

harrlirhstveigernsollte, auf die Pläne der dstreichischeuHandels-
einigung aufrichtig ,einzugihen, bereits die Fäden in der Hand
habe, uin über Preußen ein Netz moralischerNöthigungzusam-
men znjziehem aus dem es sichnicht werde herauswinden kön-
nen. Cz heißt,Fürst Schwarzenberg, für den die Wunsche
Idee einerselleinigung mit Deutschlandbekanntlichnur eine

Handhabe der auswärtigenPolitik ist, habe die Thronfolgeam
gelegenheirender stiften non Braunschweigund Hessenkltassex
dazu benutzt,um

·

reußeitdie ernstlichstenSchwierigkeitenauf
haudelipolnischemFelde zu bereiten, sobald das Berliner Cabie .

net die.,,Vr««nderhai.id«vU) Oestreichi beharrlichzurückweier
solltet diese beiden Staaten würden alsdann aus dem Zollvm
ein scheidenunddem Steuerverein beitreten,dem auch das Köc-v
Iigreichlhauuovet nachZerreißungdes Septembervertrageawie-
der vollständigangehörenmöchte. ,

Die GerüchteüberwesentlicheBeschränkungender den Ju-
den gewährtenRechtehäufen sichin der neuesten Zeit unge-
mein, s· daß viele Juden im Ernst einen Widerruf der« gesetz-
lich ausgesprochenenHmanzipatiom welcheallerdings viele Feinde

zahltztyie
ed meistens nicht blos aus religiösenGründen sind,

efur ein« .

Mit',dir»A,itsf1·thrungder letzten kaiserlichenPatente wird
»denn-s Ehrg;"ngen. An mehreren Orten, wo Selwurgerichtrt-

sitzunge alten werden sollten, sind dieselben inFolge hö-
herer ti ting dertagt worden.

Staatswissens «aften,ShlvestersJordan, lebt gegenwärtigmit
seiner Familie unangefochten in Kassel und bezieht mit dem
Titel eines geheimen Legationsratho einen schönen jährlichen
Nuhegehalhzu dem er es als hiesigerProfessor wohl nie hätte
drin en können. ,

,

aris, 9. Jan. . Der »Jnd.«·wird von der belgischen
Grenze mitgetheilt,-daß am 9. d. Morgens ZZ Uhr drei Ge-

ngeue »von-Ham, Chaugarnier, Baze und Charras,
Begliitunsgeines Ofsiziersund unter falschenNamen Valen-

eiennes passirt haben. Die französischenJournale und Kor-

respondenzenthun dieser Freilassung und Verbannuug keine

crwähnxtngzdie Behörde scheint es demnach für nöthigge-
funden zszuhaben, die Maßregel in aller Stille vornehmen zu
las-sen. Nachdem die drei erwähntenPersonen, welcheder Re-

gierung am»verhaßtesteuwaren, in Freiheit gesetztsind, ist die

Freilasfung der Generalt Lamoriciere, Bedeau und Leflo eben-

falls bevorstehendeeine Ausweisung derselben aus Frankreich
dürftegleichfallserfolgen. Cavaignac darf sich in Paris auf-
halten; sbls jetzt hat er zur Abreise nach Holland noch keine

Anstalt gemacht. Sonst ist nicht viel neues aus dem geretteten
Frankreichzu melden; Polizei und Regierung streben im har-
monisehstenVereine danach,das Land, wenn auch zwangsweise,
zu beglückenund auf die bevorstehendeKaiserglorievorzuberei-
ten. Die Verfassung der direkte Ausfluß des neuen Kaiser-
genier, ist uojch ni r erschienenund giebt zu einer Fluth von

Gerüchten»und uthmaßungen, Anlaß. Mit der Ver-

fassung ,
wird Zugleichwieder eine Portion von Dekreten,

man spricht von M, im Moniteur erscheinenund verschiedene
«steform«en««dem Volk-»inden SchooßZschüttemUnter den

Derretensbeßndetsich»auch eines, welchesdie Auflösungder

Itationalgardenund ihre Rengestaltungauf eine der Regierung
get-gefährlicheWeise befiehlt Auch die, zahlreichen»brüderlichen

Verlag soonTheodor Hei-mann.

·vereinzeln. i-—

-Ma«r»bnrjs,, 4..·—Januar.. Unser ehemaligerProfessorder«

Hierin eine Beilage.

Associatiouin««doerdenzauffiel-list und-auf Grund-
lagen wieder zusammentreten Pürfein 2« ..

.. .

-,.;., Wie verlernt-h hat man »dieAbsicht,g1xickjnachVeröffentli-
chung der VerfassungMaßregelnzu ergreifen, um die ngßM
Central-Verwaltungen zu unterdrücken. Bis jetzt besorgt jedes
Ministerium seine eigenen Geschäfte.. DiePkszkkm standen
unter dem szkster des- Innern, die Jnstizbeaw zmm dem
Justizminister,- die Finanzbeamten unter de»111-.Finayxminister
u. s. w. Do Provinzialbeamten konnten-vntchtz FUMMMQ
ohne an die Ministerieu zu berichten. ZU Zukunft soll jedsgh
derfbisherige Geschäft-JanusgänzlichUMSØWUetWerden.

Kriegeminifteriumwird allein seine Vorrechte behaltenund-de
Präfektender militairischenVerwaltungfremd bltlbetu Diese-

Maßregelnwerden hauptsächlichdeßhalbgetroffen-iWeil »unm»
eine ganz ergebeue Verwaltung schaffenwill. Man hpsskVik-

sesxtu erreichen-Jva Man alle-Beamten eine- Departement-
dem Präfettenunterordnet « und zsichmit ihm direkt ffmBindi-;-
daug seit. —- Die Npmmxschuun,in wachen die keimt-den«
Shmnafiallehrerund Professoren gebildet werden« sollen HE-
aufgelöstwer-dein Da sichdiese-·Schuleuvon jeher durch Ihn
rationalrstischeRichtung ausgezeichnethaben imdala disPHCUik

— schule der französischenUniversitätzu betrachter sind so bedarf
diesezu erwartendeMaßregelkeinesj weiteren Kommentar-e «-

Die Gesellschaftdes zehntenDecember-—bestihtximiuernochIII-V
arbeitetjetzt mit rößeremEier denn je. Dieselbe»zäh1tMit-
glieder in allen»slassendesPollen .

»

.

.· ,

Die neuen Wahlen sollen schon gegen Ende DER Monats
stattfinden. Die Einflußreichstender gespfengtenNationalver-
sammlusng,»Berrher,·Broglie, Daru, Mole und Aj.vd.ktje.;tpollen
keine Wahl annehmen und die Regierung durch...1h3««FeVÆ-alten"

GesternMorgeu wurde die verfügteCMlerxieung
der Freiheitsbäumein allen Viertelnj von Paris in völligkx.
Ordnung und-unter allgemeinerZustimmung der Bevölkerung
bewirkt. Auchhat man in GemäßheitdesselbenPolizei - Prä-
fektur-Beschlufsesdie Juschriften »Freiheit,Gleichheit,Brüder-
lichkeit,«zu vertilgen«angefangenk— Vom 12.· an beginnt die
Prägung der Neu-U Mienan mit H Nat-eithe- Brikdd die erste-«-
Ausgabe soll sehrbeträchtlichztyerdemAm 22sten soll bei gün-
stigerWitterung die großeRevüe der ganzen Pariser Garuison
vor dem Präsidentenstattfinden. »

.

London, B. Januar. Der ,,Jndepend.auee«wird·»aus
Paris geschrieben,-daß nach Londoner Brieer das englthhf
Ministerium dem Parlament in der nächstenSitzung eine Eis-W-
deniBill vorlegen werde, welcheihm gestattet, die

RekågzstptischerFlüchtlinge,deren Anwesenheitfür die öffentlt tRPhF
gefährlichscheint, aus London audzuweisew Die, End-W
zweifeltjedoch daran, ob, wenn dazs Ministerium wirklichthm
solche Absichthat, dasselbenoch in der nächstenVIIme Es-
zung am LJuder sein wird; die Sprache der englischenPfeile
bestärktdiesen Zweifelhinlänglich. t

.

Am Vorgebirge der guten Hoffnung sieht es,UV-ch hoff-
nungslos aus. Wir haben von dort Macht«-citatW- zum
2. December, denen zufolgeder GouverMUk mchUm Stande
gewesenwar, denvPliinderungenund kadbkeiiukimn Der Kaf-.
fern und der ihnen zur Seite stehend-U aulstandischmHottensIH
totten Einhalt zu thun. »

» ,
.

«.»,
.

London, o. Jamm. Ein ArtikelM »Du-« »Er-risse
über die Möglichkeiteine-ZEiufsllss

«

Von.FrankkkkchBUT-ski»
die Unzulänglichkeitder Bertheidlslmgsmxktel(Teje WH-

Turitt, 4. Januar. Nach PaimsritonycFaslIHCH« Hsich

mehrere Oppositione3-Mitgli-derWschspfseUZvnicht:«—.IT"1.IFIV«7ges-m

Preßgesetzannahmezu stinthns -

·
.

einbarung mit dem Ministerium- IautwelcherPTP(

Man ki« » »eines-Ver-.
, sp« i « I.««Schwuv.gei

.
-

- el. Dep.) -

rtcht Wild-It werde-itfes-— -

z --
—

H«MWITWEIM-Oermam- Min· --

«

« M VW dem-M
«

Kotnmandanmttts 70 -



.
.

WITH-«
«

-åei1x:;Pe-HÆHE«LTÅEV«.

’

THE-Pes-

He .
» ,

f
»

"

..- spsps :-s(-«-;;F,?(HY«.

IfZCiUIUge
Sonntag-»denn-; Januar

.. D« General»-Pe»rfammlun
’ —

z

HEF-IxzFriedrichsbiifischeltiGispthttseäKrcnxkeäpflengereinD
,der den Zweck -hat,,i11Hrankhklkbsällenden kleinen Gelderbtreii

« ·

benden und dem mibekuxiteltensArbeiterstande-gegengeringeBei-
,

« : ItxägkveseAäxzinseHUlisUNDArzneienz«u.befchaffen,.findet am

Dienstag, den l «

WFFJETH
VIII-;
·

—

Der Vorstand. Fromberger.
.

q«
»s F «

, »
«

ff

« » v. :.· «

. Hcoquue nanqnalsp de . ans.

z Bemessuvtw Persizsche Productionen,
«.eI·.11-kchdie beiden clown cnnälot und Leu-iste.

vcui-desVolk-aisansktankliru

. ,

Mem-ageer nusserorck Vorstell.
;

i

« dipnaihtesÄassteuuug·v.Dziiiithknäåisstifeit,
U-»V·Post t Theatan tunndissSchattenen. Geister-Belust»humor.
Figurentheater—vl.»5»b;.j)—ll.JedeVorst.1S»t.-;Entr.2z,Kinder 1 sgr.

.
.

· lehnten-ano.
« U Sonntag u. Montag-i Concertu. Ball. Anf. Sonntag ö-

Montag 9,Uhr. — -

»

Sen-nahend-—peä317.;EDer«TU.-Dan,
um XII Er«··.’-—.lUSE· edisst ’.:.S

·

«’s, wozu-
"

,

- gkisgfm
J,LIZITILFLFIsshabenfind-. - Wq T Wollfchlckgev
—Florage!eiFl»si -.,«-— den 12ten Fridolin, Cin-

laßtarteiibei Herr Mengeånndbei E. Lüdicke.

--;-;Hs.-;Theater»imGesellschafts-LordGermania,
.- Hand-les erste-»Nr --·.37- -

.-

en FFonntagtDumoristaifcheSttsien,Schinank in 2 Aufs-.

-I-3««."-.s.-T
L

»D O

Hierauf: Paris m Pommerm Bandeville in l Akt, v. Angelv.
Montag: Bajazzo,oder Hanswurstu feine Familie. Anf. 7 Uhr-

Weishnachts-Ba.zar
zs x

. der Gewerbe-Holla ,

«

-

ist bis zum Schlusseam 1.5. Januar d. J. ·,
dem geehrtlePublikum täglich«"vonMilbe Morgens bis 9 Uhr

·, Abends geöffnet-undin dennonz dem Königl. Hsof-Tapezierer
Herrn »Hil,,tldecorirten Räumen mit den allermannigfaltigsten
Gegenständendes hiesigenGewerbefleißeezu den billigsten aber

festenVxxtspxxaufdaö Glänzendsteausgestattet. «.

Zurlluterhaisås-sinde"l"sbestän-d-igeine kleine WaareneLotterie
und Abendsvon 6 Uhr ab ein wohlbesetztesConcert statt.
DersEintrittopreiskbeträgtvers-Person 5 Sgr., fürKinder

THE-IS10 Jahren die Hälfte. Familien-Billets für d Personen

.-.

»so-«-

s«

Unions - Haus,
«

s « .--«:-Riedek-Wanstrasße-—Nr.n.
, sp

,

Montag«EMIK Entree nach Belieben. Anfang 17jUhr.
«: MorgenMittagererbenzaiifoeineFKegelbith·Schmkms

2-Zecck·-aiisgeschob.eii.see-
«

,-«:««HellekweMSSIMJkuieinerKegelbahnSchinkseuund
""Si)·eckanzgefesvbkns«-.—Ls-Mfenstr.65 im· Tunnel. .

« ;Be,ttrUk,J--DW-TUEU» sksealbemserchi "-. »Es-erkan-
"«

««fen",«r; PräsidentenstraßeMO,T Tier-senricåxsf
n-.s««-.-s-ir»:-;
«

»

Fort ers tatoi
.’ J Heute Sonntag: Zwei Vorstellungen:

-

Das malerifcheund romantische·»»-JA.ZIUAV,Abends 7z-U.hr, im Sangerschen’
..!Sa"ale,Friedriwstks4h- Ecke der Zimmerstraße,bestimmt statt,

nee- Cs - sr maximsuktiicekiestkzset-«-
’

Rheinlemd
»

. Erste Vorstellung 4—-—6,zweite7—-9 Uhr.
Passe-partouts und Freidillets aller Art sind an Sonn- und

Festtagen ein für allemal «ungültig.
Morgen Montag: Nur Eine Vorstellung-

«

- Zahlt-is u.

Große Hamburger-sit Nr. 10.,
wird die Tonne mit 26 sgr. verkauft, mit 27iz sgr. frei ins
Han- geschicktzbei Entnahme von 10 Tonnen billiger.

Bohrer

.

«

X
«

«

Wams-arg. Wasssweoks
in bekannter Güte ist noch ä Tonne 2713Sgr. vorräthigvon

5 Tonnen ab billiger, Weinberge-Weg 15. am Noseuthalerthor.

Das Mode-Magazin fur . Herren
v. S. Jaeobsohn,Jerusalemerstr.46,Ccked.Sch1-ktzmstr.
empfiehlt die elegantesten und besten Herren-An-

züge zu auffallend billigen Preisen.
-.Paletots spoder Tweens von 4 thlr. an, do. ertraf von Tuch,

Å Düssel und Bucketin n 7, 8 —- 10 thlr., Pracl)t-Eremvlare
superfein Dr 12,- I4--.— 16 thlr., Blickski11-Beinkleider von LZ
thir. ans Peinen-Qualitäten Ei Sz, 4, 5 —- 7 thlr.«Westen in
allen Stoffen se 25 sgr., l thlr., IZ, 2, 3--«i thlr., Haus-
u. Schlafröckeä 2, 2Z, Z, 4-—8 thlr., Knaben-Anzügein
größterAuswahl und »Husehr billigen Preisen.

NB. AuswäxtigeAufträge werden reell effectuirt.

Nur an die Herren Kleidern-nehme
bin ich fest entschlossen-»von heute ab meine Tuche und BUN-

king zu solch-enPreisen zu verkaufen, daß diese Herren-«trotz
gediegenerund reeller Anfertigungder ihnen befkellten Eigen-
·-j-stände,dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-

lung Berlins concurriren zu können. Ich enthaltemich übri-
gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vortk5the-so W derenein-

zelnen Preis-Bezeichnungund ersuchechHHFkTeUKleider-machet
ergebenst, nur mit ihrem Besuch michSCHULZESU beek)1’ell-da

ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal
unbefriedigtverlassenwird.

Marcns Arndthoim,
SpAUVAUetfiraße Nr. 52,

auf dem Hofe 2 Treppen.

o, 7, 8, to, IS U- 13 Pfo. gute keene Seise
für l Ther- stets richtigziigewogen, empfiehlt

-
. Das Fabrik-LagerLeipzigerftr. Nr. 10.

- » KaiserstnYZZUist zu Ostern d; halbe Beletage, besteh. aus 5

Stuben, Kabillet Uebst·Siallnngu."Rem"ife z. vermieth., auch
kth M Wohnung auf Verlangen vergrößertwerden«



Beste Engl. Nuß- und Schmiede-Kohlen
empfiehlt-billigst . J. L. Stolzenbnrss

-

Gr. Hamburgersttaße
Klein gehauene Bsicnnshölsser

S

empfiehlt in allen Sorten unter Versicherung»der,teellsten Be-
dienung nnd billigsten Preise, und werden die"gkößt"enwie die
kleinstenQuantitäten unter billigsteesBerechnkiiksnnfsBestel-
lungin Haus geschickt -

-

Z«
«

;

"

J. L. Stolzenburg, Gr. Hamburgerstn 10..
.

«

Trvckencs kiehnencs Klobenhplz
- i-

s 24 Thlr. pro Haufen empfiehlt J. L, Stolzenburg,"

"

"

GroßeHamburgerstr. Nrtv 10

Holzkohlem :
gesiebi n. gehäuft,p· Tonne 15 Sgr., bei 5Ton-nen13,kSgr.,·

«

bei größerenParthien billiger, bei I.« L; Stolzenbltrg;·
Gr. Hi1.mburgexstr."-Nr.ko.

Trockenen Linumer Torf erster Klasse-,
«

nom Kahn nnd aus der Remise, billigst; anch werden
«

100 St. a 13 und 314 fgr. frei
ins Haue geliefert von J. L. Stolzenbnrg,

-" Gr. HamburgerstjraßeNe. 1.0.
He « -«-.».;;-«-«-»j,,...;

«Ausverkaufvon

,

die dieejährigenBeständesollenweitDnnkeidein Kostenpreis
bei-kann werden, als:

«

.

ILamngWiäntelvon S, .9,"(10-—12 Thre-
s Bnksktitäntelz .-ps«o·n-e, is, -.1-»2--——-j4TM

Mänte! in VerschiedenenwollenStoffen 5 u. 6 Thlr. s
«

W sxsepåtestwfxe99
Echte Thibcts IZzHTesgc dass Kleid "v«.Fihsnss10 sgk.
Engl. Thibets 7——8-jsgr. das Kleid von"2"th.1r. 10 sgr.

-

se

Wollene Mit-ins 7«.Z—82sgr.«dasKleid v. 2 thlr. 15 sgrz
Echte Kattunc 25——35sgr. das Kleid-Mit l thlr.
U Nrapolitnins 4——5 fgr. das Kleid von l thir. 18 sgr.
Schwere Taffctc III-»H- sgr..d. Kleid v. 6 thlr. 15 sgt.

Gewtrkte Umschlageiüchermit Schußfehlern25 nnd 3 thlk.
M Ferner

von ganz wollenem Lande-b Thlrx
·

Von haib Leim-a n. Orleans 4Lz»Thlr.
von fei«nems«Ka«ifertach8 Thit-
VonZgutem schwarzen Taffet 10 tblr.
Taffet-Visits von 3 thlrg Atlas-Visite von 5 thr.

C. mezq Königl!Bauschule Nr, -1.

WeißbnchenNnhklobenholz
Luxpsiehxk«jzjmsfz—SjolzenburHHaniburgerstr.10.

Wiiiitnir-Lieferu.ngs Handschuhe non Wilylkdsxk
sind zu haben, Dressdner-StraßeNr. 45. bei den Handschuh-
machermeisterSpron .

«

-—

«

Der UhrmacherSchadt, Alte Jakobsstraße64- empfiehlt
sich mit Reparirens aller Arten Uhren, in der schonseit 21 Sah-,-
ren von ihm bekannten Idealität -

f- jichwarzeelätteOtlennsd»Hi,Ist-HEX-7;--MAanser-

,

"

schwarz-eglatt-AlpxeccaLust-es E;Eli-«15.s;ss-.x2-»0sgr—

»KöpersoklcapgsklTwildjin ekle-!FCXVMLHM?-

Damcstks »

«

Seidene IIIäntel von 8,,1o,—12-2-.14Thre.

«"

Als etwlas ganz AnsßergewöhniissinxBUTZWEITEN
· äl«br«sbksstsejlfranz. Cattunn :49is-xS-ge.

Dame-« - Mute- M , ,

M
s- -

« Z. BERLIN-,
14. Jerusalemersiraße14.

Nachdem nunmehr dte Jnventur«beendet,
nimm-ARE

·

ten lassennnd einpfehlex
von . wollenen

habe ich bei

n eintre-

"-Wol«lenen:

7Z—12X sgrs
«

Mohajkscfaeoneik so minssssxsgr.
Moirees u. Mistustres z 7, M, S- V U· HM
" Ththts in den schönstenu. reinsten Farben, EINIGE-s-

«

rat, cokinth, knymoddßvnlyHbtqunJ grün,mvdp und

»

schwarz-5 1234157 WEBER-;ist
«

«

Napqlitaines Tu? ORDNUNG-WITH-151?LP;I.PMW«
-«

«

ch«endsi·en«’Dessinsjust-' n. 7 sgr.

von attimen
T. l artie4 br. di 1 «,2,««2X,’2·-XjUUdZ«fgks

"

l P—
» Sibr. vaäxelkattnned Z, mzd IX fgt.

« -l
s- . Zika sanFsterstchkwwstqsisTUYTUfeinstmV

Tuch ä IX un 32 fgv:.v
.

-

s—

Oz-
1 Partie«X br« ·" .Y7F.1Äse,ä«4zxxtzü?7ngjng

ITGinghams —u. unt-l du ride i- 2 n. OFng

---::1« »in-»- »Y;« sss M II MAS-

-

, »Dis-

.»
.

« .

hist-c

Tr,v

«

« Tun-Idan 9, 10 :Sgk·
.

-

Camlonjd ej«724En,««ies;zkekzk2»Es
-

Nenppiitainesed"4,««"5",f6,"
·

HE.
·

Cachemsirienneh .4, Z- s. Sgrs -

-
-

Vom-s al-«

König-Z-StMHØsl4as
imsZEckhafusSderPändauyerixtStraßa

---s

»wes
-

schwarzeTaffetK Ider H- »Ist-
7

Couleurte Kieideslsjtlslllund.G-la,c;e.-Ck«-Us«nts;
81, Mis» r,

«

isWITH1..4Thi;b-et-Mermosdie Eneva W 8- 10:
s«

biz·15sgr. einpkabst
«

»

,

t«

? Nr. s. M.Blumenreichschvmpsq Nkksi
n

.

(
) Post-Straße sz »»



L-
"

1t Je :SMBcr-- L·" a «

erhielt eine neue bedeutendsAuswahl Cntinne in den 7- "-«·.-hat nach Schalk-NOInventur folgende Waaren, in durchs ;

sz
-

.

-—

chönstsmMijku Und empsichlt: sszgehend guterQualitäi, zum billigen Verkauf gesteilh
7 ächtfarbigeCattnne b 2- - - 314ifng Buntiarblg.,mrr'PMIMSV Ell« Y- iqd Samt« i z

-

»F ächkfakgigzxDsztzjkaiiuneis 3 U· 345M· -; sgr. Gute Stubenhandtücher,i- 2 u. Pf sgr. Hemden- -

« Z ht, französischkCattime ä zi, 4z, 5ssgr· ; katiune2’sgr.u- 27 sgr- Sehr hübscherGanepeinesund
— Neue icaririewollenfs Ost Z- 4«n. 5 sgr.

—

:"Di.UUttV-« 3 fgks WUstEFPCVchMLS- IEfong Schwam-
: Mzkkzezisa zllWTFnrbenvon Pf sgk»»M«

«- bei-, b« 5 u. 6 sqr. Gardmenmonsseline,diss- sgr. Tisch-
JzakbsThybmdies-—

714sgr. an.
-

-
, Tx

Fischer-«x
O

u—D10thdJTistttdfckszns(3Ellen lang), FHo. .

- ·— - s-
-

"

»
1 » gr. reite rilli - ne ,

s «-gr. Halbleinen,
«

AechtereinlFktgcheerzylbetTvon12 Istsinan.
s

, w Hauzkeznwm» z z sgr. Weiße»Leznw»»,z zzj
EZGXPHEsUMschDCJPNHdS7-f-AP-25 sitzt--LJIXWIT· « und 4 sgr. Außerdemempfe le ich meine preiewürdigen

Eil-W 972
H-« ., USZCHUIOSO 2s TM-Z- TMthlkk - Leinen, in Stücken von 50, nnd 50 Ellen-

« Mpße Hennr e Tucherm schwarz, grun, weiß, ger ze. I
. » , .-

.

Z, 4, Z, C, 7, 8—10 ANY » »z-·
.

Alles-PUNITIVEGardinemund Möbel-Stoffe,
ebenfalls zu seht billigen Preisen.

,

Y. ispcwkwMäntel n. Bournous
-

nni diesesJahr damit 's äsnzlich zu räumen,
unter dem Emkgufspreises

, Waaren-VerkaufeigenerFiibeik
T

W

Js- Z Peitdxkirlvyujösgr. Hie,10 stir- .s«-Jnlett 3-—7Z«sgti
Ue»beyzugzengvon LZ sgr. Hemden-Gattun. 2 sgr., sowie Sang-

»p.2Me;,Piirchenh Bettdecken,Futtercattnn in allen Sortem «

HalblejnenbesiefWaarevdn Jngn exnpsiehltinStücken wre
«

auch«EllenwszumsphirxigstinPxeise
"

.

,,»F«.W.«,MMIJ,:WIIHerD·-1ieijket,LLsfFråtkkiurkersiM
sp.

—

.u heispgeiestenPreiseuxschwarzese «sgr--Meising 4 sgr--
«

, « ensjsberäzr. n. doppelte Federn mit patentirterKleniincom
«

OstÆtionZZsISrgempfyH.»F.Ciement, Koniniandantenstr.73.

;—«"-.x.. .
«

. .--;...x.’.e
- · Häkc-

s

Leinenwaaren betreffend!
Von einem BielefelderFabrikanten, der sein»sqjeschäftaufs

'

- gegeben, habe siehdessen ganzes ZeigerIänflichfibernoinmenz ;

es ist mir geglücki,diesenEinkan so vorstheilhaftzn machen,
"

-

daß ich im Stande bin, einem vgeehrten Publikum diese
,

Waaren zu gewiß«nie wieder vorkommenden billigen Preis —

, sen zu offerireii. —

z
""

Diejenigen meiner geehrtenKunden, die bisher ihren Be-
s- darf von mir entnommen, wissen,daß ichni vt.t«)ii,«r«c«h.»leere

- Schreiereien und Vorspiegelnngenein"·resv.,nblikmn an-

. Flulockensuche, sondern mich- stets der größtenanllitäibeseißi e,- ür diejeni en iedv , dielmis ..nij t·.em«ien,,
«

e

ich sde,O!ei-stcherunghiuznich :’.-"S««
fug

»daß ich stets auf jede Art für reines
Leinen bester Gattung bürgeund mich ais-·-
heischigmache, jedes von mir gekaiisteSiückLeinem
sobald es in der Behansnng nicht billig"-Undgut be-

«

fanden, zurückzimehmen.« -

X

»

V

, -,Sje«tdgnknppf- Preisver eichniß
.

·

»

Qm»« « . »z«
»

.

"

»

Und «

Z Q» bis 52elligestarkeWeißgarnkkdciusleinen,»deanPreis
«

IF
:

«

»Posam.en"tier—waarensGeschäft g Z bling":8U—VchZHIrFxfItkrIII-tiefVII-. d. "1z by «
Ts

»-»»»x.:.
.- «. -- -:- «-

—

-,
:

» » ·

Eige, ema- e, ra ig mi e, eine einen ie is
" III-Z . vpn -

Iz- vthln gekostet,sür 7, ; 9 n. ·"10ihlix
’

.

« «

. stlttUJp Bis-EDUA, -F82« ErtrafeineVieleelderKonizzleiiiemdie IS bis-»sothlr.
Bis KFSMSMWundHeiligegeiststnchktz neben der gekostetxfUr 1»1-1 - 13z«14-15 b18-»20skhlkx

«« ..-Tychhazjdkmlg«dwHerrn Hejkhorn » Z »Ein«igeSiiiiskesnperseineHolländischPLeinen,-deren ge- «·

Empfiehlt«,ei1iereichhaltigeAiiswkihlaller Arten: g Ei EEWohnlfcher»Brle49 bis HoWH-iUF20 VII 30 Mr- ji

ähiefidhZwim Knöpfemwdllmm U» seidenen Z
g Weißeleinene»Taschentucherin großterAusquzispwblen-k»

si-
«««sBorduren, Futterkaiinnen ic. «:c., so wie aller, ng

VMV ,We»,1ßekBlelche-das ZDSU WH-»27å far» -,1WIL-
— -—.;Y)—-»V-.zurs.Anfer-tigung,der··Herren-und Daniengarde-·» s-

, »Es-«-IF bls z. thlr-- m Zif thsp gekost.et-TlschgkdåckFikt-spu-
wbendtbigsen Artikel, in bester»Qualite.« se

- 12 Servietten von lz thlr. an bis zu den feinsten, feine
-

YEStubenhandtücherdas iz Dtzd. 25 Sgr., I, H, Hi thlr.
»T- damrhTSophasteht bill« Wilhelmstr·no« Malek

«

bis zu den feinsten für die Hälfte des Fabrjkpreisea
.

.

« —

«

.
·«

«

Von obigem Leinen angefertigteWäsche in dauerhaftestek
Arbeit Und zwar Z Dtzd. Mannshemdem 4 th1k»41 i Ir» ,

IT thlr. n.·s. w» FrauenkzeindenDtzd. 4Z, 5,«(6End
7 thlr., Oberhemden von reinem Lernen, das z DR m,

12,.ig,big18 kh1x»andere Oberhemden,das z Dtzd· 4z.,
-: 5 u. «thlr. « «

«

Sehr viele Neste Leinenfur die Hälfteder Stückpreisr.

BurgstraßeNr. 11.
«

-

nahe der Kurfürsteubrücke.
"

E .. » .

»

eesfkfspfökt zlibeiskiiufeii"«e 32 Bier.

T·svekau von
« «

Hinsssvillennen damit zu räunien,verkauft

JWHAT-Onon S, 7, 8,«9, 10 thir.
EåksszEkceniveiOv. s, 9, 10 thln

EIJFM non- T S, 7 thir;
« »Wie-sieits .

«

.

"

kvw .

,

—

s.
. «s, v



-

« IF

-·-«-I-kseawvieurem-des m dem reiste als erstes Odem-Eiter
ser·hiesigenSchneider-Jnnung, bin ich in den Stand gesetzt.
meine volle-Thätigkeitmeinem Geschäftezu wenden zu können. .

s Nicht allein werde ich.michals Schneidermeistermit der Aus-

führungvon KleidermachersArbeiten jeder Art beschäfti-
gen, sondern auch meine

, GemischeGarderpbesWafche , Farbe-, Avpretirsu
«. FleckenreinigungssAnftalt,

soswie die-Neu·blau-u. Fleckwasser-Fabrik,
mit »dem gewohnten ther und der erforderlichenAufmerksamkeit
selbst·sleiteu,um allen Anforderungen genügen zu können. Jn-

«

dem ich«um zahlreicheAnfträgebitte, versichereich diepromp-

jrsteBedienung bei billigen Preisen. F. Eckert,.
«

.
, Weinmeisierftr. Nr. Is.

2 Spindem passend für Posamentiere u.- dergl. find zu verk.

Nähere-Iirr-der Erz-edition der Urwähler-Zeitung..
Msmumstande sollen und müssengute Betten verkauft wer-
den. HausvoigteiplatzNr. 4, auf dem Hofe, beim Tischler-
M" F. Pokomy. Neue Grün-str. 28, empfiehlt Pause-»h-

Hset ä YBOULlösgn n. f. an d ABC-un6 sgk. exot. Bont.

Mein preiswiirdiges Giganten-Lager empfehle ich hiermit Mr

Jedermann. nnd mache ich ganz besonders meine Freunde u.

Bekannten daran-f aufmerksam. F. P·okorny,N. Grün-isten 28."

StädtischenGassCoakg, pro Tonne 25«Sgr.,lieferFfreihinB
» Haus die Niederlage: CharlottenstraßeNr. Il.

CAAlleSorteu Brennhölzerin Kloben und klein gehaueu, Torf,.

«-««EnglischeSteinkohlen zum billigsten Preise, Holzkohlen pro

Ziff
LZRY

«

s«

«

v-

»He

«

-..«

;-

xzm

.

«

nnd
· Vorschuhe zu den solidesten

Tonm- 15 Sgr., bei 5 Tonnen lZZSgn frei in’s Haus, em-.

pfiehlhdiessandlunw CharlottenstraßeNr. H.

W. Kochendorffer (Fe«irber-Meister), Friedrichs-
.«GrachtNr. Is, empfiehltsichzum Waschen, Farben und
’

Disuckönin Seide, Wolle, Baumwolle und Sinnen,
«

reellssvBedienungundödiebilligsten Preise. —

.

—; JNBZFEAUch werdenxunsgetrennte Kleider, Röcke-, Hoer und

verspricht

Westen-aufs Beste-gefärbt und gewaschen. .

Mein Wollen- und BanmwollewWaareneGeschäftist Juden-
straße4. Jsidor Ohustein.

"« T-« Unser-n geehrteu Kunden und auswärtigenGeschäftsfreum.

dendieergebenste Anzetge, das wir gegenwärtigwieder Vor-

«räth"evon unserem bekannten Roßleder, in Schriften Vorschu-
«»henund Schuhleder bestehend, welches in Dauerhaftigkeitzwei

bis vier Paar Sohlen aushalt, sowie gutes Kalbleder, Schäfte
»

Preisen empfehlen, . an

Wiederverkäuferbilliger. .
,

·

Gebr. Fängen Lederzurichter,Taubenstr. 32»·
Auch ist obengenannten Roßleder bei C. F. Fängen Zim-

mer-We Nr. 49 zu haben. .

«

.

'

·.Beitn SchUbMAcherSeidelfind 2 Schlafst. z. v. Vatikan-music l7.

Die höchsten Preise für getragene Kleidungsstücke,—

,
Psaudscheine,Uhren, Gold und Silber zahlt

Nosenfcldt, «Molkenmarkt ll.

.

« .. «ervßtrrrsberrm-«Chtmistovanjetnenisambriisdas

- Kragen izu billigen-siebenringe-.-

its-ri-

AsverkuufveHekechemiIts

ganze Dutzend 25 S· r. und lsThly ,.» «

.1jjlXIslelrgleichenFeineredas ganze Dtzd. M und

tr-
-

.

—.
. -,;:

Dergleichen uoch feinere unsereiner-e das

37Dtzd. 2iThlrk .

-

»

-.

«
E Ertra feine HerrenchemisetisVVM

allstftinsinkiTatiTdie in Oberhepldenformangefemgt»Undmit ein-ers Trich-
tung versehen sind, wodurch siesglatt sitzen Und m TU«

gib-r West-«hervorkommen "können,VLWganz-. DFVMHV236,

Thlr. und 3 Thlr.
—

Feine Herrenehemisettsmit daran HMVSMEMHagen,
zum Ueberziehenund zum Knoper, in allen beltzbigen

ZUJason-D das halbeDutzend 1 Thlr. 15 Sgkss VUUJHer-
renchemifette ·m den niedlichstenwaschechtenMUstOMIImit

Elsdczrangearbeiteten Kragen, das halbe Dutzend kasThln
S r.

«

·

-

,

;" »«FeineHerrenkragen in alletrsFagonskdas gaUszDtzu
14, 18 bis 25 Sgr. Mauchetten 12 Paar 18 u. Sgr.

.Herrencheniiseitt6»v-.on»echterBielefelderSeinen m« allen
Ez-;modernen «Fa"e;onound jeder Gröss, sp»Ewie leineneieme

versank-Jedem
Stücke deutlichbemerkt-

N. «Vehkens,.- Kron—enstr.33.
Schwarze und bunte seidene Herrmhalstüchekwngtößter"

- Aue-weiht versenkt-im »Z, 20, 25 Sar-- -.1.,g11, 11
bis 2 Thlr. — Echte seidene Taschentücherdass- »; 15,

exl7Z, 20, 25 Sgr., l bis IZ Thlr. -

·

.—

"

«««"Zdiå""höchacu"Pkeifespfiik"kaiöxrxxfeo·rd",’S·irr-ek,ah-
ren, Treffen, Pfandscheine,Münzen re, zahlt »

L. M.«,R-.osenthsal, JSYpaLIndauesrstre
«

«

g«" trüber.
....— XVIII-W » »

«Ge·fÆsTFIEIchTEaMBIaru .ße 39,
1 Treppe im Comptoitx

« » .

Adlerstr. 8. ist.Zum«I. April einesunmöbi. Stube Iebst Entree
an Herren zu veriIiiethen.»

Das Nähere2 Tr. e-
.

fSihTseidey welcheMilitair-Arbcit.zuwww-W
dauerndeBkschäfxigune.»LYI!!ET!!T73N.r- 6Ebesk»«.tke»»ch«k«;—
—C«inen geübtenBuchbindergehilfen(auf Bllcher-Akbett)sucht

Julius Werner, Jerusalemerstraße

Friedrichsgracht 61 bei H. Wintermanu u. »V-
M m JUUSC

geübteMexvzgchkxsvffisikArbeit8123TOEFWWTWWSL
WFisfigeMädchen siudm BeschäftigungDIE-BUTHeldenschar
Neue Friedrichsstr. Nr. 24, Meldungen Wer m. zomagVon

9-— 12 Uhr angenommen.

Inn e Handwerker mit guten STIMMEN et altenun-

entgeldsichenUnterrichtim QuartettgesasksUNDkonnen sich
Abends von 8 bis 9 Uhr »Mau.erstr·Nr- parterrerecht-«
melden.

’

»

-" «·
,

.

—

So eben ist«-schienenund vorrathig bei-Julius Springer, Berlin-LIMITEij200

Lhustekbich
seII

..

him« Hgfklli
J«ZU0 sei-.

X-

--«—-—-1

. N Tini-st-


